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liebe Gemeinde!

in den großen Ferien nach meinem abi–
tur machte ich mich gemeinsam mit ei-
nem Freund auf eine große reise. Mit 
dem Zug fuhren wir bis budapest, und 
dann sollte es per anhalter weitergehen 
nach rumänien und bulgarien. Was wir 
auf dieser reise vor allem erlebt haben, 
war: Gastfreundschaft. in Ungarn auf 
dem campingplatz lernten wir einen 
westdeutschen Pfarrer und seinen Sohn 
kennen. Sie luden uns ein, ihre Gäste zu 
sein. Und nach zwei gemeinsamen ta-
gen fuhren sie uns bis zur rumänischen 
Grenze, obwohl das gar nicht ihr Ziel 
war. in rumänien waren wir dann zu 
Gast bei leuten, von denen wir nur die 
adresse hatten. Obwohl damals bittere 
armut in rumänien herrschte, bekamen 
wir ein reiches Mahl serviert. Zu unserer 
begrüßung hatten sie eigens einen ihrer 
nutrias geschlachtet. eigentlich war es 
immer und überall so, wenn wir in diese 
östlichen regionen reisten: Wir wurden 
auf das freundlichste aufgenommen, 
bewirtet, man gab uns Platz zum Über-
nachten, und erwartete nichts – außer 
gemeinsame Zeit zum Kennenlernen, 
zum essen, zum reden.
beim thema Gastfreundschaft schäme 
ich mich insgeheim immer ein bisschen: 
So offen, so herzlich, so selbstverständ-
lich gastfrei war ich nie und bin es auch 
nicht. Dabei erlebe ich es doch immer 
wieder: Gäste bereichern mein leben. 
Und manchmal besucht uns so auf heim-
liche Weise sogar ein bote Gottes. So wie 
es der Monatsspruch für Juni sagt. auf 

dem titelbild sehen Sie eine orthodoxe 
ikone; es ist ein ganz bestimmter und be-
kannter typus eines christlichen bildes. 
Dargestellt ist „Die Gastfreundschaft 
abrahams“; so teilt es die griechische 
inschrift mit. in 1. Mose 18 wird erzählt: 
Drei Männer besuchen abraham, und 
abraham bewirtet sie nach allen regeln 
orientalischer Gastfreundschaft: wäscht 
ihnen die Füße, seine Frau bäckt ihnen 
brot, und er schlachtet ein Kalb für sie. 
Das ist viel mehr als ein kleiner imbiss 
auf dem Weg; es ist ein Festmahl. Die 
Gäste kündigen abraham und Sara die 
Geburt ihres Sohnes an. Denn eigentlich 
sind es nicht drei Männer, sondern es ist 
der eine Gott. So sehen orthodoxe chris-
ten in den besuchern abrahams zugleich 
engel, Gottes boten, und Gott selber, die 
heilige Dreifaltigkeit; schon hier gibt sie 
sich zu erkennen.
Die Gäste werden zu Gastgebern. aus 
dem abendessen wird das abendmahl. 
Das brot mit dem Kreuz, die becher 
mit dem Wein und die Schale mit dem 
lamm erinnern daran. Die Vorderseite 
des tisches bleibt frei – für uns als Gäste 
am tisch des herrn.
Wir sind Gottes Gäste: hier auf dieser 
erde („ich bin ein Gast auf erden“ – eG 
529), hier in seiner Gemeinde und ganz 
besonders beim heiligen Mahl. Und wo 
wir selber gastfreundlich sind, kann uns 
die Freundlichkeit der anderen und die 
Freundlichkeit Gottes begegnen.

Es grüßt Sie herzlich!
Ihr Pfarrer Roland Herrig

Monatsspruch Juni
Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu ahnen, 
engel beherbergt.  Hebräer 13, 2 

Monatsspruch Juli
Säet Gerechtigkeit und erntet nach dem Maße der Liebe! Pflüget ein Neues, solange 
es Zeit ist, den herrn zu suchen, bis er kommt und Gerechtigkeit über euch regnen 
lässt!  Hosea 10, 12 

Sieben Thesen zum Auftrag der Kirche

Der oberste Auftrag Jesu an seine Kirche lautet nicht, die Menschen 
zu betreuen, sondern sie zu Jüngern zu machen.

Es ist der Kirche Jesu Christi nicht ins Belieben gestellt, 
ob sie „Mission“ treiben will oder nicht.

Mission und Toleranz widersprechen sich nicht.

Es gibt kein Christsein ohne Bekehrung – aber durchaus ohne 
Bekehrungserlebnis.

Zum Prozess der Bekehrung gehört die Eingliederung in die Gemeinde.

Wer anderen die gute Nachricht weitersagen möchte, sollte selber eine 
gute Nachricht sein.

Wir können nicht erwarten, dass sich die Menschen auf Christus 
einlassen, wenn wir uns nicht auf sie einlassen.

Wir brauchen nicht nur missionarische Veranstaltungen, sondern 
missionarische Gemeinden.

aus: Klaus Douglass: Die neue Reformation. 96 Thesen zur Zukunft der Kirche

Titelbild: „Die Gastfreundschaft Abrahams“, griechisch-orthodoxe Ikone am Sitz des Metropoliten von Kreta 
in Heraklion; Foto: R. Herrig
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Juni

 Sonnabend, 2. Juni  
  16.30 Uhr Sebnitz abschlussgottesdienst zum   
    Kurrendefest unseres Kirchenbezirkes
    Kurrenden, Kinderchöre,   
    ein instrumentalkreis
    Superintendentin Krusche-räder

 Sonntag, 3. Juni  1. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Ehrenberg Gottesdienst
    Flötenkreis
    Pfarrer i. r. creutz
  11.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst
    Pfarrer i. r. creutz

 Sonntag, 10. Juni   2. nach Trinitatis

  10.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst mit taufe
    Blockflöten-Quartett
    Pfarrer Gulbins

 Sonntag, 17. Juni  3. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Saupsdorf Gottesdienst
    Pfarrer Gulbins
  10.30 Uhr Hohnstein Gottesdienst
    Pfarrer Gulbins

tauferinnerung Kindergottesdienst abendmahl

Juni

 Sonntag, 24. Juni  4. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Ulbersdorf Gottesdienst
    Pfarrer Gulbins
  11.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst
    Kurrende, Kinderchor, Spatzenchor
    Pfarrer Gulbins
  18.00 Uhr Sebnitz Johannisandacht auf dem Friedhof
    Posaunenchöre
    Pfarrer Gulbins
  19.30 Uhr Lichtenhain Johannisandacht auf dem Friedhof
    Posaunenchöre
    Pfarrer Gulbins

 Dienstag, 26. Juni   
  19.30 Uhr Hohnstein Sommermusik
    Kirchenchor, Flötenkreis
    Pfarrer Gulbins

Juli

 Sonntag, 1. Juli  5. nach Trinitatis

  10.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst mit   
    Kirchweih und Jubelkonfirmation
    Kantorei, Posaunenchor
    Pfarrer Gulbins

 Sonntag, 8. Juli   6. nach Trinitatis

  11.00 Uhr Saupsdorf Wachberg-Gottesdienst   
    Posaunenchöre
    Pfarrer Gulbins
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tauferinnerung Kindergottesdienst abendmahl

Juli

  Sonntag, 15. Juli   7. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Ehrenberg Gottesdienst
    Pfarrer i. r. creutz
  10.30 Uhr Lichtenhain Gottesdienst
    Pfarrer i. r. creutz

 Sonntag, 22. Juli   8. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst
    Prädikantin Vetter
  10.30 Uhr Hohnstein Gottesdienst
    Prädikantin Vetter

 Sonntag, 29. Juli   9. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Sebnitz Gottesdienst 
    
  11.00 Uhr Hinterhermsdorf Gottesdienst 
    

Unser Partner-Projekt mit der rumbur-
ker Kita „Kliček“ wird immer vielfälti-
ger:
 einweihung der Kreativscheune in 
rumburk im März
 Treffen im April unter dem Motto 
„afrika“ mit besuch des afrikahauses in 
Sebnitz 
 unsere hort-Kinder in den Osterfe-
rien in der rumburker Grundschule zu 
Gast
 begegnungen der Familien insgesamt 
– Kita-Familientag am KieZ in Sebnitz, 
Tag der Offenen Kirchen in Rumburk im 
Mai, unser 9. Kita-Geburtstag am 1. Juni 
2018.

insgesamt werden unser aktionen über 
die europäische Union bis 2020 mit 85 % 
der Kosten gefördert, um grenzüber-
schreitend ideen und Partnerschaft zu 
entwickeln. Die restlichen 15 % der benö-
tigten Mittel (Sach- und Personalkosten) 
müssen wir selbst als christliche Kita 
„Unterm regenbogen“ mit hilfe unse-
res trägers Kinderarche Sachsen e. V. 
aufbringen – das sind rund 12.000 €. erste 
Spenden im letzten Jahr u. a. durch un-
sere landeskirche und dieses Jahr durch 
die Wea Sebnitz haben den Grundstein 
gelegt. Wir bitten aber dringend um wei-
tere Spenden für den fehlenden betrag 

von reichlich 8000 €. Wenn Sie uns helfen 
können/wollen, sprechen Sie gern Petra 
behner als einrichtungsleiterin oder Sil-
ke roick-Frenzel als Projektbeauftragte 
an oder nutzen direkt die folgende Kon-
toverbindung: 

Weitere Informationen finden Sie auf 
den ausgelegten Flyern in Kirche, Dia-
konat bzw. Kita und im internet unter: 
www.kinderarche-sachsen.deAugust

 Sonntag, 5. August  10. nach Trinitatis

  9.00 Uhr Ulbersdorf Gottesdienst
    
  10.30 Uhr Sebnitz Gottesdienst
    

Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
Projekt: „Auf Augenhöhe – du und já, ich und ty“ - 
Vorschulbildung über die Grenze hinweg

Kinderarche Sachsen e. V. 
Kennwort: rumburk-Projekt
iban: De73 5206 0410 0108 0127 50 
bic: GenODeF1eK1 
bei der evangelischen bank 
eG Kassel 
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Vorfreude, schönste Freude – das gilt 
ganz besonders auch, wenn sich Gäste 
aus unseren Partnergemeinden ankün-
digen. Deshalb soll es an dieser Stelle 
schon langfristig eine information dazu 
geben:
am zweiten Wochenende im Septem-
ber (voraussichtlich von Freitag, 7.9. bis 
Montag, 10.9.) haben sich Gäste aus der 
Sebnitzer Partnergemeinde bohmte an-
gekündigt. traditionell werden da auch 
wieder einige bläser_innen des Posau-

nenchores dabei sein. anfang novem-
ber (voraussichtlich von Donnerstag, 
1.11. bis Sonntag, 4.11.) werden wir be-
such aus Weißenburg i.bay. haben: KMD 
haag wird mit Sängerinnen und Sän-
gern der Kantorei nach Sebnitz kommen. 
bei diesem besuch steht die gemeinsame 
Aufführung des Oratoriums »Die letzten 
Dinge« von louis Spohr am Sonnabend, 
2.11. im Mittelpunkt.

Für beide Termine suchen wir Quar-
tiergeber. Partnerschaft lebt vor allem 
auch durch persönliche begegnungen. 
am intensivsten und sehr bereichernd 
sind diese besonders außerhalb des „of-
fiziellen“ Besuchsprogramms – z.B. bei 
Gesprächen von Gästen und Gastgebern 
am Frühstückstisch. Wer also gern Gast-
geber sein möchte – der Monatsspruch 
für Juni (siehe S.3) ermutigt uns ja dazu 
– kann das bereits jetzt im Pfarramt oder 
bei Kantor Päßler signalisieren.

Zu einem gemeinsamen Probenwochen-
ende hatten sich die Kurrenden aus Frei-
tal und Sebnitz Mitte März in Sebnitz 
verabredet. Unter der leitung der bei-
den Kantoren Gottfried nestler und alb-
recht Päßler 
wurde nicht 
nur das Pro-
gramm für 
den musika-
lischen Got-
t e s d i e n s t 
am Sonntag  
v o r b e r e i -
tet, sondern 
auch krea-
tive ange-
bote und 
Freizeitakti-
vitäten ka-
men nicht 
zu kurz. am Sonnabend gab es z.b. ei-
nen Ausflug in die Burgstadt Hohnstein, 
wo der hohnsteiner Kasper mit einer 
sehr interessanten und kurzweiligen 
Stadtführung aufwartete. Das ließ für 
einige Momente sogar die sehr frostigen 
außentemperaturen vergessen.

höhepunkt des Wochenendes war dann 
auf jeden Fall der sehr gelungene musi-
kalische Gottesdienst in der gut gefüllten 
Sebnitzer Stadtkirche, den die Kurren-
den aus Freital und Sebnitz gemeinsam 
mit dem Sebnitzer Kinderchor und dem 
instrumentalkreis zum Klingen brach-

ten. im Mittelpunkt stand das Singspiel 
»Johannes der Täufer« von Klaus Elbert 
Müller für Solostimmen, chor, Sprecher 
und instrumente. es wurde ergänzt mit 
liturgischen Stücken und mit liedern am 

anfang und 
am Schluss 
des Gottes-
d i e n s t e s . 
auch die 
Gemeinde 
hatte reich-
lich Ge-
l e g e n h e i t 
zum Mit-
singen.
Dank vieler 
ehrenamt-
lich Mitar-
b e i t e n d e r 
und der 

Gastgeberfamilien war es ein rundum 
schönes Wochenende. nach dem ab-
schlussfest am Sonntagnachmittag war 
die begegnung leider viel zu schnell zu 
ende. 

aber schon Mitte april gab es den Ge-
genbesuch der Sebnitzer in Freital – 
diesmal bei fast sommerlichem Wetter. 
Gemeinsame Proben standen auch hier 
genauso auf dem Programm wie zahl-
reichen Freizeit-aktivitäten. neue und 
alte Freundschaften wurden vertieft. 
beim Gottesdienst in der lutherkirche 
erklang noch einmal das musikalische 

Zwei Wochenenden mit Musik und mehr
Kurrenden aus Freital und Sebnitz singen gemeinsam

Wir erwarten Gäste
Besuch aus den Partnergemeinden Bohmte und Weißenburg 
im Herbst

Programm mit dem Singspiel – wieder 
waren sich die teilnehmenden einig: Der 
Gottesdienst war erneut der höhepunkt 
des Wochenendes.

natürlich soll es auch 2019 wieder eine 
Auflage der traditionellen Kurrende-
Partnerschaft geben. Die termine dafür 
sind schon geplant.            Albrecht Päßler

Kurrendesänger aus Freital und Sebnitz mit den Instrumentalisten 
nach dem Gottesdienst in der Sebnitzer Stadtkirche

Probenpause beim Kurrende-Wochenende in Freital
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Was heißt das eigentlich? am Samstag, 
dem 24.03.2018 nahmen sich Gemeinde-
glieder unserer Kirchgemeinde Sebnitz-
hohnstein Zeit, 
um in Klausur 
zu gehen. „Klau-
sur“ heißt, in ab-
geschiedenhei t 
zu sein, sich eine 
zeitlang „einzu-
schließen“. es 
ging darum, inne 
zu halten, zu sin-
gen, zu beten und 
sich Gedanken zu 
machen über die inhaltliche arbeit in un-
serer großen Kirchgemeinde. eingeladen 
waren alle Kirchvorsteher, Mitglieder 
der Ortsausschüsse, hauptamtliche Mit-
arbeiter und interessierte ehrenamtliche 
aus allen Orten. Zu Gast war Juliane 
Kleemann vom eKD-Zentrum für Missi-
on in der region. Sie ermutigte uns, den 
blick von Strukturdebatten hin zu unse-
rem auftrag als christen zu lenken.
Viele themen kamen zur Sprache: Ob 
wir missionarisch sind, also ob andere 
Menschen unseren Glauben wahrneh-
men und ihn als bereichernd erleben, ob 
es uns gelingt, informationen weiterzu-
geben und zu kommunizieren, was ge-
rade bewegt, welche Fragen uns im blick 
auf die Verwaltung im Pfarramt und auf 
die Friedhöfe beschäftigen, welche gu-
ten erfahrungen es im bereich der Kir-
chenmusik und arbeit mit Familien und 
Kindern gibt, wo wir uns gegenseitig 
durch unterschiedliche begabungen in 

Stadt und Dorf bereichern und wie wir 
aufeinander achten können. Dabei wur-
de mehrfach deutlich, dass es wichtig ist, 

Stück für Stück 
einander näher 
kennen zu lernen. 
Wenn wir nach 
außen strahlen 
wollen, ist auch 
beziehungsarbeit 
untere inander 
wichtig. So man-
che Frage blieb 
offen, weil uns 
eine vielfältige 

Sichtweise der Geschwister aus den Dör-
fern fehlte und wir ihr Wissen, was vor 
Ort notwendig ist, vermissten. einige 
impulse nehmen wir jedoch aus diesem 
tag mit:
 Wie wäre es, wenn wir im Gottes-
dienst aneinander denken, indem wir 
füreinander beten? 
 Wie wäre es, wenn wir 2019 ein ge-
meinsames Gemeindefest feiern, wo 
jeder sich mit seinen begabungen ein-
bringen kann? – der/die eine mit den 
bierzeltgarnituren, der/die andere mit 
Musik, der/die Dritte am Grill oder bei 
den Getränken, der/die nächste bei den 
aktionen für Jugendliche, der/die bei …
 Wie wäre es, wenn wir einfach dank-
bar wahrnehmen, was uns trotz erkran-
kung von Pfarrer herrig und fehlender 
besetzung der Gemeindepädagogen-
Stelle immer noch gelingt und uns im 
Glauben stärkt, statt traurig zu schauen, 
was derzeit unsere Kräfte übersteigt?

Einen Tag in Klausur gehen ...

Konzerte oder auch andere Veranstal-
tungen der Kirchgemeinde wollen wir 
möglichst einem breiten interessenten-
kreis bekannt machen. neben internet 
und sozialen netzwerken ist die Veröf-
fentlichung in einem herkömmlichen 
Schaukasten eine sehr gute Möglichkeit, 
Menschen dafür einzuladen. in unserem 

großen Gemeindegebiet gibt es fast in 
allen Orten kircheneigene Schaukästen. 
aber wie gelangen die Plakate dorthin 
und wer hängt die aktuellste Veranstal-
tung aus? Genau dafür suchen wir Men-
schen vor Ort, die uns dabei helfen. 
bitte melden Sie sich im Pfarramt, wir 
freuen uns über Unterstützung.

Schaukastenpaten gesucht

aufmerksamen beobachtern ist es nicht 
entgangen, dass sich an der Kirche in 
lichtenhain etwas tut. 
noch vor Ostern wurde das Gerüst auf-
gebaut, die Fenster ausgebaut und die 
Fassade ausgebessert. Mit dem Denk-
malamt wurde die Farbe der Fassade ab-
gestimmt, so dass die meisten arbeiten 
bereits abgeschlossen sind. Wir bitten 

w e i t e r h i n 
um Spenden 
(Konto-nr. 
S.23), um 
das große 
Projekt in 
lichtenhain 

zu stemmen. Vielen Dank allen, die uns 
bereits unterstützt haben.

Baubericht Kirche Lichtenhain

es ist schon 
fast zur 
tr a d i t i o n 
geworden, 
dass sich 
die Jungen 
G e m e i n -
den aus 
dem Kir-

chenbezirk am ersten Maiwochenende 
treffen, um sich im Volleyballspiel zu 
messen. Vier Mannschaften trafen am 5. 
Mai hochmotiviert in der turnhalle des 

Gymnasiums ein. nach einer andacht 
zum thema Gerechtigkeit und Fairness 
startete die Vorrunde, in welcher jeder 
gegen jeden spielte. in dieser konnten 
sich die Sebnitzer „blockwürstchen“ 
souverän durchsetzen. nach einer kur-
zen Mittagspause musste sich die JG 
Sebnitz im großen Finale gegen Stolpen 
behaupten, was uns leider nicht ganz so 
gut gelang. am ende blieb uns ein hoch-
verdienter zweiter Platz und „Sieger der 
herzen“ waren wir allemal.

Paul Löser

Volleyballturnier der Jungen Gemeinden 2018
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In den Sitzungen am 10. April und am 
8. Mai wurde u. a. Folgendes bespro-
chen:
 nach intensivem nachdenken und 
Gesprächen hat Jochen Fiedler aus cun-
nersdorf sein amt als Kirchvorsteher 
niedergelegt. Die Kräfte für den Orts-
ausschuss hohnstein-ehrenberg und 
den KV übersteigen seine momentanen 
Möglichkeiten. Wir danken ihm für die 
guten ideen, die begleitung der Vereini-
gung und für das große engagement zur 
Wiederbesetzung der hohnsteiner Pfarr-
stelle und wünschen ihm Gottes Segen.
Den freien Platz im KV wollen wir gerne 
mit einer Person aus cunnersdorf oder 
hohnstein besetzen. Wenn Sie eine idee 
dazu haben, melden Sie sich bitte bei Pfr. 
Gulbins.
 Die berichte aus den Orten wurden 
ausführlicher, weil die arbeit der Orts-
ausschüsse sich einspielt. Dabei geht es 
neben Veranstaltungen auch um kleine-
re und größere bau-Maßnahmen, die be-
sprochen und umgesetzt werden.
 in Diskussionen wird deutlich, wie 
wichtig absprachen zwischen Mitarbei-
tern, ausschüssen und Kirchenvorstand 
sind. Diese Zusammenarbeit ist eine blei-
bende aufgabe in der anfangszeit der 
Vereinigung.
 rückblick auf den Gemeinde-Klau-
surtag am 24. März (siehe S. 11) 
 Die Konfirmationen am 6. und 20. Mai 
wurden vom Kirchenvorstand bespro-

chen. alle Kirchvorsteher und Ortsaus-
schuss-Mitglieder können mit einziehen. 
 Der KV hat beschlossen, Jens bösche 
als Friedhofsmitarbeiter mit der Grün-
pflege auf dem Friedhof in Hohnstein 
zu beauftragen. Die notwendige technik 
wurde für ca. 2.500 Euro angeschafft. So 
hat herr bösche auch größere und klei-
nere baumaßnahmen auf dem Friedhof 
hohnstein im blick, die mittelfristig 
durchgeführt werden müssen.
 bisher war die Kirchgemeinde hohn-
stein-ehrenberg Mitglied im Förderver-
ein für die ev. Jugend im Kirchenbezirk 
Pirna. Die Mitgliedschaft wird für die 
Gemeinde Sebnitz-hohnstein fortgesetzt 
und vom KV unterstützt.
 Die absprachen zur Vermietung von 
Kirchen zu Konzerten wurde an Pfarrer 
Gulbins in rücksprache mit den Kirch-
vorstehern vor Ort delegiert.
 es wurden fünf Kirchenaustritte mit 
bedauern zur Kenntnis genommen.
 Der KV hat Pachtangelegenheiten in 
Sebnitz und ehrenberg besprochen.
 Synodale aus der landes- und der 
Kirchenbezirkssynode haben von den 
Frühjahrssitzungen berichtet. informa-
tionen insbesondere zur Diskussion um 
die Kirchgemeindestrukturen finden Sie 
auf der homepage der landeskirche: en-
gagiert.evlks.de/landeskirche/themen-
und-debatten/strukturdebatte/

Die nächste KV-Sitzung finden am 12. 
Juni statt. Dazu sind alle Ortsausschuss-
Mitglieder eingeladen. Sie können sich 
mit ihren anliegen bis eine Woche vor-
her an Pfr. Gulbins oder Gudrun König 
wenden.

Der Kirchenvorstand 
berichtet aus seinen 
monatlichen Sitzungen.

am Sonntag, dem 6. Mai 2018, gab es 
die von vielen herbei gesehnte 13. auf-
lage des berggottesdienstes am neuen 
Wildenstein. Ein 7-köpfiger Vorberei-
tungskreis, bestehend aus leuten der 
Kirchgemeinden Sebnitz-hohnstein und 
bad Schandau sowie des nationalpark-
zentrums haben bei der Vorbereitung 

mitgewirkt. Unter dem Motto „Vertraut 
den neuen Wegen“ waren  mehrere hun-
dert Menschen der einladung gefolgt, 
sich gemeinsam eine Stunde auf Gott zu 
besinnen. Den kraftvollen musikalischen 
Sound bildete ein ca. 30-köpfiger Posau-
nenchor unter leitung von tilman Peter 
(Sächsische Posaunenmission). Pfarrerin 
Schramm und Pfarrer Gulbins, Kletterle-
gende bernd arnold und die Junge Ge-
meinde bad Schandau ermutigten in ih-
ren beiträgen, auch in der heutigen Zeit 
sich nicht mit vorhanden irrwegen abzu-
finden, sondern neue Wege zuzulassen 
und selbst danach zu suchen. allen Mit-
wirkenden ein herzliches Dankeschön 
für diesen gelungenen Gottesdienst.

Armin Zenker

Über den Mut zur Veränderung 
13. Berggottesdienst am Neuen Wildenstein

Wir danken allen, die beim Frühjahrs-
putz in den Kirchen mit zugepackt ha-
ben. ein hoher körperlicher einsatz war 
besonders in der Kirche in Ulbersdorf 
erforderlich, da ein wurmstichiges har-
monium aus der Kirche beräumt werden 
musste.

Frühjahrsputz

 Wie wäre es, wenn sich der Kirchen-
vorstand Sebnitz-hohnstein in kleinerer 
Runde trifft, um miteinander eine Basis 
zu bauen von guter beziehung und Ver-
trauen untereinander?
einen gemeinsamen abschluss fand 

dieser tag in einer andacht mit abend-
mahlsfeier – sichtbarer und spürbarer 
ausdruck der Gemeinschaft untereinan-
der und mit unserem herrn Jesus chris-
tus.         

Petra Behner
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tod und Sterben sind grundlegende 
themen des christlichen Glaubens. in 
unserer Kirchgemeinde gibt es sieben 
kirchliche Friedhöfe mit eigener traditi-
on und charakter. 

Grundsätzliches zu Friedhöfen

christliche Friedhöfe gibt es seit dem 
frühen Mittelalter. Ursprünglich wur-
de um die Kirche herum, aber auch in 
der Kirche bestattet. Später entstanden 
räumlich vom Kirchgebäude getrennte 
bestattungsplätze. heute sind Friedhö-
fe eine öffentlich-rechtliche Angelegen-
heit und können in kommunaler oder in 
kirchlicher trägerschaft stehen.

Friedhöfe sind historisch gewachsene 
öffentliche Orte des Totengedenkens ei-
nes Ortes und gleichzeitig nach außen 
geschützte (umfriedete) Orte individu-
eller trauer. Friedhöfe sind weitgehend 
barrierefrei für alle Menschen erreichbar.
Friedhöfe sind kulturhistorisch, päda-
gogisch und ökologisch wertvoll und 
wirken identitätsstiftend. Friedhöfe ha-
ben sich aus den verschiedenen bedürf-
nissen des totengedenkens heraus ganz 
unterschiedlich entwickelt. Sie stehen 
für den Umgang mit trauer und sind 
sichtbare erinnerung, dass jeder Mensch 
eines tages sterben muss. Friedhöfe si-
chern für die Dauer der ruhezeit die 
Erkennbarkeit und Auffindbarkeit eines 
Grabes und zwar für alle Menschen, die 

einen bezug zum Verstorbenen haben. 
auf kirchlichen Friedhöfen ist die na-
mensnennung vor dem hintergrund 
der einzigartigkeit und Unverwechsel-
barkeit jedes einzelnen Menschen gute 
tradition.

Friedhöfe unterliegen staatlichem recht, 
sie handeln nach dem Gleichbehand-
lungsgrundsatz aller nutzer, als Gebüh-
renanstalten können sie ausschließlich 
die notwendigen Kosten kalkulieren 
und decken aus den Gebühren meist 
nicht einmal diese. Die erzielung von 
Gewinnen, das Ziel privatwirtschaftli-
chen handelns, ist gesetzlich und tat-
sächlich ausgeschlossen.

Unsere Friedhöfe

Unsere sieben Friedhöfe sind bewusst 
in kirchlicher trägerschaft, da sich in 
der Gestaltung und in den Ordnungen 
Grundlagen der christlichen Hoffnung 
widerspiegeln. Wir haben eine Verant-
wortung für die Menschen, die vor uns 
gelebt haben, und für die trauenden. 
Sie sind Orte der Verkündigung. Unsere 
Friedhöfe sind grüne Friedhöfe mit ei-
nem reichen baum- und Gehölzbestand. 
Sie drücken damit auch unsere Verant-
wortung für die Schöpfung aus.

Unsere Friedhöfe spiegeln Geschichte 
wieder, ganz besonders in den Denkmal-
geschützten Gräber von persönlichkei-

Ein Blick auf unsere Friedhöfe ten wie in hinterhermsdorf, Sebnitz und 
hohnstein.

Wandel der Bestattungskultur

Friedhöfe haben in der Vergangenheit 
immer wieder auf ein sich verändern-
des bestattungsverhalten reagiert. es 
gibt erd- und Urnengräber, reihen- und 
Wahlgräber. Familiengrabstätten wurden 
angelegt, erhalten, aber auch aufgege-
ben. Verschiedene Möglichkeiten wur-
den geschaffen, um Nutzungsberechtigte 
von der Grabpflege zu entlasten.

Unsere Mitarbeiter, der Friedhofsaus-
schuss und der Kirchenvorstand be-
schäftigen sich immer wieder mit den 
notwendigen Veränderungen. So sind 
wir seit einigen Monaten im Gespräch 
über die Gestaltung des oberen Friedho-
fes in Sebnitz oder über die nutzung un-
serer Kirchen für nicht-kirchliche trauer-
feiern. eine Möglichkeit ist zum beispiel 
die baumbestattung, wie sie vor einigen 
Jahren auf dem kirchlichen Friedhof in 

Wurzen eingeführt worde. Dabei wer-
den Urnen kreisförmig um einen baum 
beigesetzt. Die Verbundenheit zur natur 
wird dadurch besonders ausgedrückt, 
gleichzeitig ist das Grab auf dem Fried-
hof für alle bürger gut erreichbar. Durch 
einen Kissenstein mit namen, Geburts- 
und Sterbejahr wird das Grab zu einem 
Gedenkort für alle, die dort abschied 
nehmen. Diese Form der bestattung fügt 
sich in den parkähnlichen charakter des 
Friedhofs gut ein. 

im Friedhofsausschuss und im Kirchen-
vorstand wollen wir über solche und 
andere konzeptionelle Überlegungen 
reden, denn die Friedhöfe müssen nicht 
nur erhalten, sondern auch weiter ge-
staltet werden. Die Pflege der Friedhöfe, 
der Mauern und Wege ist eine aufgabe, 
die viel energie kostet, sich aber lohnt.
Dazu gehören auch die instandsetzung 
von Wegen, Mauern, hallen. Dabei sind 
wir auch im Gespräch mit den Kommu-
nen Sebnitz und hohnstein.

Doch nicht nur die Gestaltung des Fried-
hofs, auch trauerfeiern, Gedenktage 
oder der ewigkeitssonntag sind Orte, wo 
sich die christliche Hoffnung ausdrückt.
Jesus christus spricht: „ich bin die auf-
erstehung und das leben. Wer an mich 
glaubt, der wird leben, auch wenn er 
stirbt.“ (Johannes 11, 25)

aus: Zum Wandel in der Bestattungskultur. 
Eine Handreichung der Ev.-Luth. 

Landeskirche Sachsens 2016.



16 Veranstaltungen 17Veranstaltungen

Wo wohnt eigentlich Gott? im himmel? 
in der Kirche? in der natur? im herzen?
einmal im Jahr feiern wir Gottesdienst 

Wachberggottesdienst

Damit Sie sich den termin in ihrem Ka-
lender vormerken können, laden wir alle 
ehrenamtlichen schon heute zur dies-
jährigen helferfeier ein. Am Sonntag, 
12. August, 17.00 Uhr wollen wir uns zu 
einem gemeinsamen abendbrot bei hof-

fentlich schönem Wetter im Diakonatshof 
in Sebnitz treffen und 19.00 Uhr das Kon-
zert zwischen „himmel und erde“ mit 
„orbis duo“ (lübeck) mit den Musikern 
Page Woodworth (Violine) und Matthias 
Krohn (Marimba) gemeinsam erleben.

Helferfeier

Der ambu-
lante Mal-
teser hos-

pizdienst veranstaltet ab August 2018 
einen weiteren Vorbereitungskurs für 
ehrenamtliche hospizhelfer.
Wir suchen Menschen in der region ver-
schiedener alters- und berufsgruppen, 
unabhängig von Kirche und religion, 
die schwer Kranke und sterbende Men-
schen in ihrer letzten lebensphase be-
gleiten möchten.

Für weitere Informationen und 
Rückfragen:
donnerstags von 9.00-13.00 Uhr 
oder nach absprache zur Verfü-
gung.

Telefon: 03596 5089705 oder 
015146134736
Karen Schönmuth, Stellvertr. Koor-
dinatorin hospizdienst

Damit das Mögliche entsteht, müssen wir immer 
wieder das Unmögliche wagen.
Vorbereitungskurs für Hospizhelfer beginnt im August 2018

Mitten im Sommer, wenn der tag am 
längsten und die nacht am kürzesten 
ist, feiern wir die Johannisandacht. es 
ist halbzeit, das Jahr feiert sein bergfest 
– sechs Monate nach und sechs Monate 
vor heilig abend. Wir laden Sie ein, ge-
meinsam mit den bläsern der Posaunen-
chöre eine andacht im Freien zu feiern. 

Wir schauen auf das, was gewachsen ist, 
und auf das, was noch kommen wird.

Johannisandacht

Am 24. Juni, 18.00 Uhr am An-
dachtsplatz auf dem Friedhof in 
Sebnitz und um 19.30 Uhr an der 
Friedhofshalle in Lichtenhain.

Am 19. Juni, 15.00 Uhr laden wir alle 
Senioren unserer Gemeinde zu einem 
lese-nachmittag ins Diakonat in Seb-
nitz ein. Wir haben den autor Peter 
claus eingeladen, der herzerfrischende, 

lebhafte Gedichte liest und Fabeln mit 
Tiefgang erzählt. Für Kaffee und Kuchen 
ist gesorgt. Wenn Sie einen Fahrdienst 
benötigen, melden Sie sich bitte bei Pfr. 
Gulbins.

Seniorennachmittag

an einem besonderen Ort, wo wir dem 
himmel ein Stück näher sind: auf dem 
Wachberg. Feiern Sie mit uns!

Von Sebnitz aus kann man zu Fuß in 
etwa zwei Stunden eine wunderbare 
aussicht auf dem Wachberg genießen – 
und dabei auch Gott entdecken.

Am Sonntag, 8. Juli 2018, 11.00 Uhr 
an der Wachberg-Baude (Wach-
bergstraße 66 in Saupsdorf).

nach den Sommerferien beginnt der 
neue Konfirmandenkurs. Eingeladen 
sind alle, die in die 7. Klasse kommen 
– egal ob getauft oder nicht. Die ent-
scheidung zur Konfirmation treffen die 
Jugendlichen im laufe des Kurses selbst.
Der Kurs findet für alle Orte gemeinsam 
statt – mal in Sebnitz, mal in hohnstein, 
mal in lichtenhain oder an anderen 
Orten. Wir fahren gemeinsam zu einer 
Start-rüstzeit und in der achten Klasse 
zu „Ju.Kon on tour“, gestalten Gottes-
dienste, treffen uns zu Beginn wöchent-
lich, später auch mal zu Konfi-Samsta-

gen. Die Konfirmation wird dann im 
Frühjahr 2020 stattfinden. 
Wenn Sie zum elternabend nicht kom-
men können, können Sie sich gerne für 
weitere informationen und die anmel-
dung mit mir in Verbindung setzen: 
lothar Gulbins: lothar.gulbins@evlks.de 
oder (03 59 71) 8093313

Neuer Konfikurs
Für die genaue Termine und weite-
re Absprachen lade ich alle Eltern 
zum Elternabend am Donnerstag, 
14. Juni, 19.30 Uhr ins Diakonat 
(Kirchstraße 15, Sebnitz) ein.
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Kinder und Jugend
 Christenlehre/Kinderkirche/Mädchentreff/Jungentreff/als Kindersamstag
  Sebnitz, Diakonat Sonnabend, 9.6. 10-13 Uhr 
  hohnstein, Pfarrhaus Sonnabend, 16.6. 10-13 Uhr 

 Konfirmanden  
 7. Klasse  Sebnitz, Diakonat Freitag, 15.6. 17.00 Uhr  

 Junge Gemeinde   Sebnitz freitags 18.00 Uhr

Frauen
 Frauendienst
 Schönbach Sebnitz, Diakonat Dienstag, 19.6. 15.00 Uhr
 Ehrenberg ehrenber, Pfarrhaus Dienstag, 12.6. 14.00 Uhr
 Hohnstein hohnstein, Pfarrhaus Donnerstag, 14. 6. 14.00 Uhr
  Sebnitz, bei Fam. Vetter Donnerstag, 19.7. 14.00 Uhr

 Gesprächskreis Sebnitz, bei Frau Schulze,  Montag, 25.6. und 30.7. 16.00 Uhr
  Kirchstr. 15

 Mütter- und hinterhermsdorf, Pfarrhaus nach Vereinbarung   
 Frauenkreis    

Senioren
 Seniorenkreis Sebnitz, Diakonat Dienstag, 19.6.  15.00 Uhr

Weitere Gemeindekreise
 Bibelstunde der hinterhermsdorf, Pfarrhaus Donnerstag, 7.6., 21.6.,  19.00 Uhr
 landesk. Gem.  5.7. und 19.7.

 Friedensgebet Kaukasusstube   Montag, 4.6. und 2.7.  18.00 Uhr
  Sebnitz, hertigswalder Str. 20

 Kindergottesdienst- Sebnitz nach absprache  
 vorbereitungskreis Kirchstr. 15

Musik
 Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz 
 Spatzenchor 
 für Vorschulkinder Sebnitz, Diakonat mittwochs (bis 20.6.) 16.00 Uhr
 Kinderchor (1.-3. Klasse) Sebnitz, Diakonat mittwochs (bis 20.6.) 15.00 Uhr
 Kurrende (4.-8. Klasse) Sebnitz, Diakonat mittwochs (bis 27.6.) 17.00 Uhr
 Kantorei Sebnitz, Diakonat donnerstags 19.30 Uhr

 Kirchenchor hohnstein, Pfarrhaus Dienstag, 5.6., 19.6., 19.30 Uhr
 Hohnstein  Montag, 25.6.
 
 Posaunenchor
 Sebnitz Sebnitz, Kirche turmmusik freitags 19.30 Uhr
  Sebnitz, Kirche Übungsstunde freitags 20.00 Uhr
 Lichtenhain lichtenhain, Pfarrhaus nach absprache

 Flötenkreis  Sebnitz, Diakonat dienstags 18.00 Uhr

Gottesdienste in den Pflegeheimen
 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes
 Sebnitz, neustädter Str. 25   Dienstag, 12.6. 10.00 Uhr

 Pflegeheim der Volkssolidarität
 Sebnitz, Dr.-Steudner-Str. 11   Mittwoch, 13.6. 10.00 Uhr
      Donnerstag, 12.7. 10.00 Uhr

 Pflegeheim des Arbeiter-Samariter-Bundes 
 Hohnstein, Pflanzengarten 1  Donnerstag, 28.6. 10.00 Uhr

Vom 23. Mai bis 3. Juni ist Pfr. Gulbins zur Weiterbildung in den ersten Dienst-
jahren. Vom 11. Juli bis 5. august hat er Urlaub. Die Vertretung ist über das Pfarr-
amt organisiert.
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Sonnabend, 2. Juni 2018 · 16.30 Uhr
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

»… wir loben dich, Herr Gott, wir danken dir«
Abschlussgottesdienst zum Kurrendefest 
des Kirchenbezirkes Pirna
Kurrenden und Kinderchöre des Kirchenbezirkes, ein instrumentalkreis
Gesamtleitung: KMD thomas Meyer (Pirna)
Werke von Petr eben, lothar Graap, Johannes Matthias Michel u.a.

Dienstag, 26. Juni 2018 · 19.30 Uhr
am Pfarrhaus Hohnstein

Sommermusik
»Ja, Gott hat alles schön gemacht« 
… ein Sommerabend mit geistlichen liedern und texten
Flötenkreis und Kirchenchor hohnstein
leitung: Kantor albrecht Päßler

Sonnabend, 21. Juli 2018 · 19.00 Uhr
Kirche Hohnstein

Geistliche Chormusik
Kurrende der Kirchlichen Hochschule Naumburg
leitung: Michael Greßler
Werke von heinrich Schütz, Johann Sebastian bach,
Felix Mendelssohn-bartholdy, hugo Distler, reinhard Ohse u.a.

MUSIK IN PETER-PAUL
Konzertreihe in der 
Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 17. Juni 2018 · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in Peter-PaUl · 4. Konzert 2018

»Ich will nach dem Himmel zu«
Compagna di nozze – Ensemble für Alte Musik
cornelia Kieschnik (Dresden) · alt, andrea Schmidt (Jena) · barock-Violine,
Katy von ramin (bischofswerda) ·
cembalo/continuo-Orgel

arien aus Kantaten Johann Sebastian bachs 
in Originalbesetzung und andere Werke der barockzeit

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 1. Juli 2018 · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in Peter-PaUl · 5. Konzert 2018

Konzert zum Kirchweihfest
Blechbläser-Ensemble Allewind (bremerhaven)

rainer Priebe, Martin reinhold · 
trompete/Kornett/Flügelhorn,
Maria Altmannshofer · Horn, Steffen Hahn · Posaune,
Ruth Ellendorff · Tuba

»Am Brunnen vor dem Tore« – Musik und Gedanken 
unterm lindenbaum

Ev.-Luth. Stadtkirche Sebnitz · Sonntag, 15. Juli 2018 · 19.00 Uhr
Konzertreihe MUSiK in Peter-PaUl · 6. Konzert 2018

OrgelRecital
Bach · Söhne · Schüler · Zeitgenossen
an den beiden Orgeln der Sebnitzer Stadtkirche: 
Kantor albrecht Päßler

zu allen Konzerten: eintritt frei · Kollekte am ausgang erbeten
weitere informationen im internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de

Das Auge sieht sich niemals satt,
das Ohr hört nie zu viel
von dem was Gott geschaffen hat,
von seinem Plan und Ziel.

Ja, Gott hat alles schön gemacht,
was wächst und sich bewegt.
Er hat in jedes Menschenherz
die Ewigkeit gelegt.

Ich danke dem, der mich erschuf,
mir Augen gab und Schaun,
ein Ohr, zu hören seinen Ruf,
ein Herz, ihm zu vertraun.

Nun Gottes Sonne auf mich sieht,
der Schatten sich verliert.
Mein Dank, mein Lob, mein Jubellied
nie mehr verstummen wird.
           Samuel Rothenberg / Georg Thurmair
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Für die Getauften
Sebnitz   Wilhelm apel aus Sandnes, norwegen

hohnstein  Gemma Graßmann aus Dresden
   emine hausmann, getauft in neustadt

Für die Konfirmierten
hohnstein  Julia Giebe und anton neuenhaus aus cunnersdorf

Sebnitz   Johanna Müller aus ehrenberg
   Stephan thurow aus lichtenhain
    Franz hauswald aus hinterhermsdorf
    Florian breuer, Gabriel hartig, leonhard Mehlhorn,  
   lennart Schmidt aus Sebnitz 
    Luisa Richter aus Sebnitz, konfirmiert in Neustadt

Für die Ehepaare
Saupsdorf  Jan und anna ebeling, geb. Gehrisch aus Dresden

hohnstein  Stephan und carina becker geb. Schuster aus Dresden

Sebnitz   Henrik und Steffi Götze aus Ottendorf  

Für die Verstorbenen
hinterhermsdorf  Karlheinz Dreßler, 86 Jahre
   Siegfried Steinhorst, 84 Jahre
   ilse lehmann, geb. Krause, 89 Jahre

Sebnitz   alfred Göttert, 83 Jahre
   rolf heinze, 74 Jahre
   Wolfgang Knobloch, 87 Jahre
   annelies leideck, geb. thierbach, 90 Jahre
   Pfarrer i.r. hans lienig, 86 Jahre
   helga Schlögel geb. berthold, 82 Jahre

ehrenberg  Solveig anders, 17 Jahre
   Marianne elstner, geb. heinze, 92 Jahre
   alexander hantsch, 66 Jahre
   erika röllich, geb. Petrich, 89 Jahre

hohnstein  Gerhard heine, 88 Jahre
   harald Kinne, 76 Jahre, beigesetzt in Dresden
   Margarete Schneider, geb. heine, 91 Jahre, beigesetzt in  
   Gohrisch

Pfarramt und 
Friedhofsverwaltung 
Pfarramt Sebnitz-Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mo, Fr:   9.00 – 11.30 Uhr
Di:   9.00 – 11.30 Uhr, 14.00 – 18.00 Uhr

anschrift: Kirchstraße 7, 01855 Sebnitz
internet:  www.kirche-sebnitz.de

Pfarramt:
telefon: 035971 80933-0
Fax: 035971 80933-12
e-mail: kg.sebnitz-hohnstein@evlks.de

Friedhofsverwaltung:
telefon: 035971 80933-11
e-mail: christian.weidauer@evlks.de

Kirchgemeindebüro Hohnstein
Öffnungszeiten:
Mi: 14.30 – 17.30 Uhr

Anschrift: Schulberg 3, 01848 hohnstein
telefon: 035975 81233
Fax: 035975 84268

Mitarbeiter:
Pfarrer Lothar Gulbins
telefon:  035971 80933-13
email:  lothar.gulbins@evlks.de

Pfarrer Roland Herrig
Krankheitsbedingt ist Pfarrer herrig zur Zeit 
nicht im Dienst. Wenden Sie sich bitte an 
Pfarrer Gulbins
 
Kantor Albrecht Päßler
telefon: 035971 80933-14 oder 51099
Fax:  035971 51754
e-mail: kantor@kirche-sebnitz.de

Bankverbindungen:
für alle Konten: bank für Kirche und Diakonie 
bic   GenODeD1DKD

Spenden für alle Gemeinden,
empfänger: Kassenverwaltung Pirna
iban   De33 3506 0190 1617 2090 19
(bei Verwendungszweck rt 2648 angeben)

Empfänger
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Sebnitz-Hohnstein

Kirchgeld
iban   De68 3506 0190 1650 1000 22

Friedhöfe Sebnitz, Hinterhermsdorf, 
Saupsdorf und Lichtenhain
iban   De90 3506 0190 1650 1000 14

Friedhöfe Ulbersdorf, Hohnstein und 
Ehrenberg
iban   De33 3506 0190 1619 0700 18

 Christliche Kindertagesstätte 
„Unterm Regenbogen“
anschrift: Schillerstr. 23, 01855 Sebnitz
telefon: 035971 809930
e-mail: p.behner@kinderarche-sachsen.de

 Ökumenische Sozialstation Sebnitz
anschrift: burggässchen 5, 01855 Sebnitz
telefon: 035971 52381
Funk: 0171 143 74 59

 Soziale Beratung
anschrift:  Dresdner Str. 48, 01844 neustadt
telefon: 03596 604645 od. 0157 82378893
Zeit:  dienstags 14-16 Uhr u. n. Vereinb.

 Telefonseelsorge – 0800 111 0 111:
anonym und gebührenfrei – täglich 24 Stunden

Herausgeber: 
ev.-luth. Kirchgemeinde Sebnitz-hohnstein 

redaktionsschluss der nächsten 
ausgabe: 6.6.2018

Zur Deckung der Druckkosten bitten wir um eine Spende (1,- € pro Ausgabe).
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